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BERGER METALLBAU

Bisher galt der klassische Wintergarten als
natürlicher Wärmeerzeuger und auch als
Wärmespeicher. Und die Verglasungen sind
es, die zum Treibhauseffekt und damit zur Er-wärmung

des erweiterten Wohn- oder Ar-beitsraumes

führen. Neu wird der Wintergar-ten

mit integrierten Solarzellen auch zum

Stromproduzenten. Dabei erzeugen kleine, in

Gruppen angeordnete Solarzellen Energie

und übernehmen darüber hinaus auch die
Aufgabe eines integrierten Schattenspen-ders

und Sichtschutzes.
Bei bestimmten Glaseinheiten des Wintergar-tens

oder auch eines anderen verglasten Ge-bäudes

werden Solarzellen in Form eines

geometrischen Musters so in hochdämmen-de

Isoliergläser eingebaut, dass zwischen

den kleinen Solarzellen Abstände gegeben
sind, die das Tageslicht in den Raum fliessen

lassen. Andererseits wirken die so angeord-neten

Zellen wie ein lichter Baum als Sonnen-schutz

gegen zu viel Sonneneinstrahlung.

Die zwischen die Verglasung integrierten

Solarzellen produzieren erneuerbare Ener-gie,

die ins Stromnetz eingespeist wird. Je

nach Anzahl und Gesamtfläche der Solarzel-len

kann ein Einfamilienhausmiteinem durch-schnittlichen

Stromverbrauch bis zu 30 %

seines Bedarfs selbst erzeugen und somit di-ese

30 % an Energiekosten einsparen. Be-reits

mit 10 Sicherheitsglaselementen mit je

einem Modul an 40 Monokristallin-Zellen wer-den

im Schweizer Mittelland – je nach Son-nenscheindauer

– bis zu 5.5kWh erneuer-bare

Energie täglich erzeugt. Der Strom

erzeugende Wintergarten ist durch die Zu-sammenarbeit

der Berger Metallbau AG,

Langnau, und des Solarmodul-Produzenten

3S Swiss Solar Systems AG, Lyss, realisiert

worden.

Berger Metallbau AG | 3550 Langnau i.E.

www.berger-metallbau.ch | www.3-s.ch

SAINT-GOBAIN

Für ein solarthermisches Kraftwerk in Jülich,
Nordrhein-Westfalen, hat Saint-Gobain Glass

hoch reflektierende Flachspiegel entwickelt.
Die Solarspiegel mit einer Grösse von

3.2m×2.5m unterscheiden sich in der Her-stellung

von regulären Spiegeln. Zur Produk-tion

wird dünnes, sehr eisenarmes und daher
weisseres Glas benutzt, das die ener-giereiche

Strahlung der Sonne besser pas-sieren

lässt. Um eine optimale Leistung erzie-len

zu können, werden die Spiegel auf

Rotoren angebracht, die computergesteuert
automatisch den energieintensivsten Einfall

des Sonnenlichts reflektieren. Die Heliostate

werfen das Sonnenlicht gebündelt auf einen

rund 22m² grossen Sonnenkollektor, der sich
an einem etwa 60 m hohen Turm befindet.
Der Empfänger besteht aus porösen kera-mischen

Elementen, die von angesaugter

Umgebungsluft durchströmt werden. Dabei
erhitzt sich die Luft auf über 700 ° C und gibt
die Wärme anschliessend in einem Abhitze-kessel

an den Wasser-Dampf-Kreislauf ab.
Der dort erzeugte Dampf treibt eine Turbine

an, die über einen Generator Strom produ-ziert.

Das Solarturmkraftwerk Jülich wird

nach Fertigstellung Ende 2008 eine Nennlei-stung

von 1.5 MW haben. Mit Hilfe spezieller
Wärmespeicher kann es Wolkendurchgänge

abfangen und nachts die am Tag gewonnene
Energie zeitversetzt abgeben. Nach der Fer-tigstellung

und einer Testphase sollen rund
vierhundert Haushalte mit Strom aus dem So-larturmkraftwerk

versorgt werden.

Saint-Gobain Glass Deutschland GmbH

D-52066 Aachen | www.saint-gobain-glass.com

JENNI ENERGIETECHNIK
Das Solarunternehmen Jenni Energietechnik

bietet mit dem «Swiss Solartank» eine Tech-nologie,

die zusammen mit Sonnenkollektoren

die komplette Beheizung eines Gebäudes mit

Solarenergie ermöglicht. Mit Wasser gefüllt,

funktioniert der Tank wie eine Thermos-fl

asche. Der mit aluminiumbeschichteten
Glaswollmatten isolierte druckfeste Zylinder

aus Stahl besitzt neben einem integrierten

Boiler auch einen Wärmetauscher zum An-schluss

an Sonnnekollektoren. Die Tanks sind
in Volumen von 600 bis 100000 l und Höhen
von 1.5 bis 12m erhältlich. Mittels Sonnenkol-lektoren

auf dem Dach wird Wärme erzeugt,

die anschliessend im Solartank gespeichert

wird. Das Gebäude kann so ganzjährig zu

100 % solar beheizt werden. Auch das Warm-wasser

wird von der Sonne aufbereitet. Zur
Deckung des elektrischen Energiebedarfs

wird zudem eine Solarstromanlage installiert.

Jenni Energietechnik AG | 3414 Oberburg

www.jenni.ch

HAAS & SOHN
Die neue Generation von Haas&Sohn-Pellet-
öfen erledigt alles alleine – von der Brenn-stoffqualitätserkennung

über die automatische

Messung von Verbrennungsverlauf und Raum-
temperatur bis zur optimalen Anpassung von
Luft- und Brennstoffzufuhr. Das Ergebnis ist
eine optimale Heizleistung mit einem Wir-kungsgrad

von über 92%, ein niedriger Ver-brauch

und eine hohe Betriebssicherheit:

Qualmen, Rauchen oder das Ausgehen des
Ofens sind ausgeschlossen.

Ein gutes Modell erkennt heute die Qualität

der Holzpellets, ermittelt automatisch und
kontinuierlich den aktuellen Verbrennungszu-stand

und die Veränderungen der Raumtem-peratur

und richtet Luft- und Brennstoffzufuhr

optimal danach aus. Die Brennstoffqualitäts-erkennung

ist zentral für die Heizleistung,

denn Pellets sind kein homogener Brennstoff.

Der Kunde muss nur den Tank auffüllen und
angeben, wie warm er es zu welcher Uhrzeit

haben möchte. Qualmen, Rauchen oder das
Ausgehen des Ofens gehören der Vergan-genheit

an: Sensoren registrieren Verände-rungen

sofort und steuern entgegen. Voll-elektronisch

gesteuert, können die Öfen

mehrere Tage unbeaufsichtigt heizen. Die in-dividuelle

Steuerung kann zudem bequem
und sicher von auswärts erfolgen: Per Handy
lässt sich der Betriebszustand abfragen und
ändern. Diese automatische Abfrage wird als

zusätzliches Modul angeboten.

Haas & Sohn Ofentechnik GmbH

A-5412 Puch bei Hallein | www.haassohn.com
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GEORGE NELSON – ARCHITEKT, AUTOR, DESIGNER, LEHRER
In diesem Jahr wäre der Designer und Architekt George Nelson 100 Jahre alt geworden. Das
Vitra Design Museum zeigt eine Ausstellung über sein Lebenswerk, gegliedert in Themenbereiche:
der Designer als Pionier in der Planung sowie in seiner Rolle als Vordenker für die Entwicklung
der modernen Bürolandschaft; Nelsons Ausstellungsdesign und seine Tätigkeit als Autor und Pub-lizist

sowie zahlreiche seiner Möbel, darunter viele Klassiker.
Datum: bis 1.3.09

Ort: Vitra Design Museum, D-Weil am Rhein
Infos: www.design-museum.de

Bubble Lamps, ca. 1952 Bild: Vitra Design Museum Archiv)

ANLASS DETAILS INFOS/ANMELDUNG

MESSE
«Gala Bau 2008 – Fachmesse
für urbanes Grün und Freiräume»

Rund 950 Aussteller bieten einen umfassenden
Überblick über Neuheiten und Trends in den
Bereichen des Garten- und Landschaftsbaus,
der Garten- und Landschaftsplanung sowie der
urbanen Gestaltung in Städten und Gemeinden

17.–20.9.08
Messe Nürnberg D)
Infos: www.galabau.info-web.de

FORUM
«BauForum 2008:
Präsentation der Bachelor-Thesen»

Präsentiert werden in Kurzvorträgen ausge-suchte

Arbeiten aus den Fachbereichen kons-truktiver

Ingenieurbau, Geotechnik, Wasserbau
und Verkehrswesen. Die beste Präsentation
wird mit dem Implenia-Preis ausgezeichnet

24.9.08 | 16.30–20h

FHNW Muttenz
Infos: www.fhnw.ch/habg

AUSSTELLUNG
«Zurich by...»

Ein collageartiges, interaktives Stadtpor-trät

von Zürich, das anhand der Aussagen
von Architekten und Stadtplanern, Politikern,
Künstlern und BewohnerInnen der Stadt Zürich
entwickelt worden ist

bis 4.10.08
Architekturforum Zürich
Infos: www.af-z.ch/zurichby

TEC21-ABO BESTELLEN:
TEL. 031 300 63 44 ODER
WWW.TEC21.CH

Vorschau Nr. 39
22.9.08

VOM HOCHWASSER
LERNEN
Standortbestimmung
G.R. Bezzola, et al.
Überlastfall einplanen
M. Promny, L. Schmocker
Objektschutz lohnt sich
D. Aller et al.
Nah am Wasser gebaut
J. Solt

FORUM
«2. Nationales Klima-Forum»

Tracés 17/08
10.9.08

STRUCTURES PLIS-SÉES,

TRESSÉES,
TISSÉES
Bulletin technique de la
Suisse romande
Rue de Bassenges 4
1024 Ecublens
Tél. 021 693 20 98
fdc@revue-traces.ch
www.revue-traces.ch

Herausforderungen der Zukunft; Effective
Climate Protection and Climate Prevention;
Setting the Right Priorities; Wirtschaft und Kli-maschutz;

On sight Polar Ice Report; RedChair,
Breakout-Sessionen und Ausstellung

9.10.08 | 8.30–18.45h

Kongresshotel Seepark, Thun
Infos und Anmeldung: www.climateforum.ch

VOM HOCHWASSER LERNEN

NR. 39 22. SEPTEMBER2008


	...

